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Vormittags wurde uns die Schaumzumischtechnik der Fa. Ziegler im Lehrsaal erklärt. Nach dem Mittagessen fuhren wir in die Schottergrube der Fa. Riedler in den Gewerbepark Kematen.

Beim Löschvergleich waren neben den oben angeführten Personen noch folgende Personen anwesend:

BFR Ing. Franz Humer (FF Wels), BR Josef Hochwallner, ABI Rudolf Katzengruber, ABI Willibald Pörner, ABI Florian Sommer, einige Mitglieder der FF und FJ Amstetten, ca. 10 weitere Mitglieder anderer Feuerwehren.

Die Ergebnisse des Löschvergleiches sind auf einem eigenen Blatt dargestellt.

Meine persönlichen Eindrücke und Feststellungen:

Vor Beginn des Löschvergleiches wurden die möglichen Schaumarten den Teilnehmern gezeigt und erklärt.
Beeindruckend war die Wurfweite von ca. 42 m mit einem CAFS-Schaumrohr mit Class-A-CAFS-Schaum, 0,3 % Zumischung, nass.

Es wurde und der Unterschied von „nassem“ und „trockenem“ Schaum vorgeführt. Nasser CAFS-Schaum hat das Verhältnis 1:3 von Wasser/Schaummittel mit Luft. Trockener CAFS-Schaum hat ein Verhältnis von 1:10 bis zu 1:20.

Bei Einsatz von Druckluft wird zusätzliche Energie zugeführt was sich bei den Wurfweiten auswirkt. Die Schlauchleitungen werden extrem leicht, dadurch ist ein Stellungswechsel völlig unkompliziert.
Beim erstmaligen Öffnen des Strahlrohres war ein großer Rückstoß zu bemerken, der sich allerdings nach wenigen Sekunden vollkommen abgebaut hat.

Der Einsatz von Class-A-Schaum als Netzmittel hat schon einen gewaltigen Löscherfolg erzielt. Bei Class-A-CAFS-Schaum hat man die zusätzliche Kraft der Druckluft gemerkt mit der die Energie des Feuers zusätzlich gebrochen wurde.

Bei CAFS-Schaum wurde bei gleicher Zumischrate und annähernd gleichem Wasserverbrauch nur die Hälfte des Schaummittels verbraucht. Dies würde bei längeren Einsätzen mit Schaum die doppelte Einsatzzeit gegenüber Class-A bedeuten.

Nach Abschluss des Löschvergleiches habe ich mit BFR Ing. Humer die Ergebnisse des Löschvergleiches besprochen. Er war ebenso wie ich von CAFS beeindruckt. Er erzählte mir, dass die FF Wels schon länger Class-A-Schaum einsetzt. Ich habe Franz gefragt wie er sich entscheiden würde müsste er nach diesem Tag eine Entscheidung treffen, seine klare Antwort: „CAFS ja“.
